
7» Lebms-Lauff.' 
che«» die httttcrblicbmcn HochAdckchm Anver-
tvaiidtcn mit grossen Unkosten haben anhcr brin, 
gen lassen/sol »tztuid der Lrven/lnifcr aller Mutter/ 
tvievcr gegebm ttxrden. Der Allmächtige GOtt/ 
welcher diesen verstorbenen Leib erschaffen ; der 
HErt ZZsns/ welcher )hn mit seinen» Rl>s,„far-
bencn Blut erlöset; und der Heilige Geist/welcher 
Ihn/alß seinen Tempel bewohnet hat/ der segne 
seinen Eingang in das Grab / bewahre die Ge, 
beine in den« Grabe / inid erweeke )hn an dem 
Jüngsten Tage zum ewigen Leben auß dein Gra­
be. Der wolle auch denen Hinterbliebenen Hoch-
Adelichm lieben Anverwandtm die Thränen über 
diesm Todes--Fall abtrucknen/ seinen göttlichen 
Willen erkmnen lassen/ und durch den heiligen 
Freuden, Geist wieder auffrichten und trösten/ 
tn'6 allen aber unserer Sterbligkeit erinnern und 

dermahleins ein vernünfftiges/salifftesmw 
scbliaes Siineonis-Stündlein verlet, 

hm. 
Mc-M 

- D'< ' 
NinMer-wclkende Ehmi-Krönc/ 

Welche 

Dem jZotbCdtlLkbohrnen/ Sestrengen / Eest-
und Mannhafften Herren/ 

Erb.^crrcn auf Kcrroh/Palms/^cttcpeh/ 
^Kloppil'/Wohla/Eohrola undRikhollz/ 

ZHRLR XÖVM. MAM. ZU Schwcdcn 
woUbcdtcntett )^berst-LlcutcttMtte zu Fuße > 

NachdMl.T>'rsclbe/ 
Als der culigc und lätstc Stam uud??ahmcnS-Haltcr/ 

Im ZOtcn Jahrc stilles Alters/ 
Am zotcnlulii, nächstverwtchcllm Jahrcs/ 

Auff dem Walle dcr bclägertcn Fesiuttg l'andS-Kron/ 
Bei Oevonon» uud Tl'eu/dul cy 

einen ftlndllchcn Schuß/dieser '-Z^ergängligkeil 
emrißen; 

Inn säliger Ewigkeit / sslädigst aufgesäzet; 
besingen/ .. 

BeiDesscn/inn Reval/den ly. rebeuarn, ^nn0»677-
F>och?ldelichem Gebrauche nach/ 

^ctr lzch^a»igcsiclleter Lclch^Begängnuß/ 
APßPfl̂ cht.undClinstllchcr Regung/ 
?tachfolgc"de Verchler. 

N'S.i-Äi/ Btdmkkthtt'̂ izristoxk.Brindtkcn/ Lxwtv Buchdr. 



Madrigal. 
'ZcTrSnen fltcsscn/traun/nicht umb gcringöFall» 

U Vcr HLLD/vkk hock war von Gcblütc/ 
AundanGcstaltfthr schön/ noch schöncran Gc-

müthe/ 
Dtr >cdtn Donntr^Knt^ü 
Dcr Stück / unv Heller Waffen blitzen/ 
Auch des ??tptunus Flut und Braulcn/ 
Samt Aeols grimnicn Sauftn/ 
Und aller stoltzen Fetndc Schnauben, 
Behertzt hatmtterbracht/ 
'Za/selbst den Todt verlacht/ . 
Wirdnur durch einen Schuß ZnrErv« schnell grfchnnssen/ 
Und niit ZHM/leider! Stainm lnw Wurlzel außgerissen. 
VcthräiictdlcsenFall/btklagtdtSTodeö-Rauben. 

Mitlcidcnd schrieb solches 

Äottftlcdt Steuer/ 
kalior 5l. ̂ zcolai« 

^ O Mllß den schönen LeitxL-Praelit 
c^^Entgeisternauch desMrgersMacht/ 

Und km» dein Wesen ntchteS sttftcti/ 
Biß auffdie Aeit / die fand/ 
Washtlfft dein S»««/ dein hoher Stand/ 

Held/ was dM Ritterliches rüsten z 
^ ' Was 

Was dekner Thäteti schöner Preist/ 
Was des beniühten Let-ens Schweiß/ 

Was edler Schniuck dcr stoltzen Ahnen/ 
Was des GeblühtS belebte Krafft/ 
Die Gunst bey hohen Seeptern schafft/ 

Was viel beglückte Sieges-Fahnen! 

Gleich wie / wann Los güldne ?icr 
Mit schönen Farben geht herfür/ 

Und alles fast beseelt s»cb freuet/ 
Bald Lz^nrkius beseuret gani) 
Au folgen pflegt/und seinen Glantz/ 

d)1ttgrössern Strahlen von sich streuet: 

So wahr deinWachSthum voll von Blüth/ 
bZian sahc deuies Adels Güth'/ 

Allch in dtn ehrsten Jahren blicken/ 
Sanibt allen dem / was Hoffnung giebt/ 
Was dunckle Schalten nicht beliebt/ 

Muß zeitig sich zur Tugend schicken. 
Dein gantzes Leben must allein/ 
Gleich Geist / gerichtet sein/ 

Liuff hochbelolites Thun und Wissen! 
Was dcr von?ellz dnrcbstupirt/ 
Und/dcrvor ^rc»), mit regirt/ 

Des LKironZ Schüler lernm müssen^ 

Dich liesse ^^srzrkon nicht ruhn/ 
Noch des c/nseZirs tabfferö Thun/ 

K 



?cr bclsstnd cntlicb Lob «rjagkc/ 
Balp trieb dich HclvcmHccr/ 
Baic^ der (Zuir'mer Glückcs-Mcr/ 

U'w »rcr sonst sich/ zur Hohctl/ wagte« 

Es warni Lanlzctt inir dein Spiel/ 
1 urniren, renncn nach deui Atel/ 

b5 ît Sptcsscn sein bewehrt und Pfeucn/ 
Und bald des graum Alt^s Witz/ 
Mit Klugheit / bald den schnellen Bltt; 

Der Schwerdter/können übereylen. 

Bald kantc dich der Velgen Macht/ 
^fAUnen^er llttd Wiltvk/ 

Du stundest/anff der Spitz'/ in Schlagtcn/ 
Wenn k^zvor, ftnrig von sich bließ / 
Und schlegten Schein den, Leben ließ/ 

Wcin,Ruder Mast al,seinmahl kragten. 

Denn sähe man in voller Glüht/ 
Bett trüben Jetten / deinen Muht/ 

Ben wilden Sturin und wüstenWellcn/ 
Bald würeten des Verstandes Steur/ 
Bald/wiedcr grosse Macht/ dein Feur/ 

Au wehre», allen Unglücks,fällen. 

Schon war gestiegm atlff dein Ruhln/ 
'̂ er Lngmd L '̂ohn lmd ( l̂gcnthuui/ 

Btsi an da HilNN'tle<Kcrt?en Spitzen/ 
Woselbst cer ^eulenträger stet// 

Da perieus tmmcr höher geht/ 
Und l-eäen beype Söhne sitzen. 

Bald alsdarauffder Norden-Lew/ 
Der grosse deineTreu/ 

Au seuien Diensten wolte wissen/ 
Als der vor dem erhitzte Belt/ 
Auff dessen Strand/ das rohte Aelt 

Au schlage»/ grininiig war besilsstli. 

Da war dein Othein dir nicht süß/ 
Was dir gckrelie Pflicht dich hieß/ 

Das woltestu/nach Wunsch/erfüllen/ 
Der Oecier berühmter Miith/ 
Und andrer teurer Helden Blliht 

Befitnnintedeinen Edlen Willen. 

Du stets an geisttS Kräfften reich/ 
Für keiner Noht erblasst und bleich/ 

Bestiegest alle Tugend-Ainnen/ 
Vergassest leicht des Todes?oll/ 
Wenn du nur töntest Mannheit voll/ 

Den allerbesten Preist gewinnen/ 

Pech/ Blitzend Pulver/Rauch/Gefahr 
Das schätztest du gleich eineni Haar/ 

Es galten dir ulchts andre Wahren/ 
Des Glücks/der schnellen Lebens-Aeit/ 
Wenn du/zur grauen Ewigkeit/ 

Bezicrt,nit Palmen koncest fahren» 
K lj 



?Oc6 schönen Landes ftsicKrohn 
WardeincrHuht/ duk^^-vor^ohn/ 

Und tapffcr» Auffsicht/ ubcrgcbn»/ 
T'a daß V.chä'ig'iüßdcincn «S'n/ 

über alle E tcrnc hni / 
Au6 dc»n bcdrmgnüß rcicheli Lcbcn. 

Dil ficllft / alscincr/dcr doch Sicgt/ 
ObMcddcr Körper «ntcrittgt/ 

Ob schon ttcb fcmdllch Blcy gcfällct/ 
So mrstudoch unübcrmaimt/ 
vclcnckt t» Ltbittncn Sand, 

Uliv dciiim Vätcrn zugcscllct. 

Soruhc nun/ bcy vollem Glmitz/ 
Mtt immer grüttcnSicgcs»Kra»tz/ 

Der îmmcle-Fürstcn/stets vermchrct/ 
Rch'ausgeschmückt mit Lorbcr,Laud/ 
Lö tttt'isc deiner Beine Staub/ 

Miosen tmnier sein beehret. 

Dem nunmchro W-lftlizm Hmn Obnlk' 
ji<uttna»l,juni schüliiac» Dnickmahl/ 
d<sscn iXitierlichm Ruhms und Zuficr-
ec>l,sci!l««S/ 

1o!un^ I.,.joviu5. 
l̂o-z.öcttiüor.l'rot. 

Vcr 

Lr grundlichs Lob nach Würden schtizt; 
Wer lcichtm Schaum vom Ärzc schctpct? 

Wer Ware?.,gm? nicht bencik'ct/ ^ 
Zst/zwlcr-bctrübtcs'Scbwcstttn.Blut/ 
Und du/ bewehrter Schwägcr-b^ut/ 

so-veripürter Schad' «ln'd SchinerlZe 
auch em ftetnmw' Hcrtze:) 

Mit D»r/titt, tiefes Lelv gesäzt. 

"""b i'tt, finstrer Mcht/ 
î bste »Ich zum Pehivlik keyrtc/ 

ftmen Pärklm ehrte-
Als bct^tr ächte Sklavcrct 

Sil« Wi; m'p Awangeftci; 

«michw Mcl» ,u ksm/ 
? ir Aron und Glauben unterbracht: 

schweigt den noch graumi Nuhni; 
B.7"! bz- Mrtcsiakcii 

hir MN Hu 
»/ sag'tch/ht,tt ihr blankes Scbwet't 

Brüdern manche« Steg bc/tHert; 
^s treulich beigcstandcn; 

P Nllu iitt, vorinahls freiubden Landen 
"^^.Delltschcn Rttter Ligcnthmn, 

" lij Es 



Es wäre gar zuviclvor mich/ 
'Zntt voller Rclgehcr.Mzählcn/ 
Und cwer Lobschrift zu vcrmählm: 

Wie mauchcr klug<-gcfaßttr Rat/ 
Wie manche wakkrc Helden tat/ 

Auß diesem Ursprung' abgeflossen i 
Wie breit der wehrte StaMM gesprossen! 

Wer übrig steigt/ der stürtzet sich. 

Bedenkt nur unscr9 l̂ttcpB!ut/ 

Daß lcztc Muster ftimr Ahnen / 
Die Wierde vicl-crlangt<r Dahnen. 

Beschaut die Adler auß der Zucht. 
Bewehrt den Baum nach seiner Frllcht. 

Ich nenne^keine Schönheit-Gaben/ 
D»e viele doch bewogen haben. 

Zch rühnie hohen Geistes Gut. 

'Zch rühme reine Seelen Ziel/ 
Und waß vorGOTTE ftlbst gelitten. 
Ich rühntt woilbedachte Sitten. 

Ich rühnit guter Sprachen?ier. 
Ich rühme lauter Lob,begier. 

Das Lehr, und ??u;, gefüllte Rcism 
Wird sich vor sich woll fclber preisen. 

rühni« KalNpf'UNd Aiuterspicl. 

Biß hieher strekket sich mein Kiel t 
Was drüber / soll Frau k-mz Wagai 
Am die gevierten Teile tragen. 

Bain sie / sie regte seine Hand/ 
^ Als Ihn der starken Velgen Land/ 
Inn prcim offnen Schlachten/probte; 
Llls Grönittg seine Dienste lobte; 

Als stürul-und streiten Ihm Spiel. 

Sie lehrte nächst dureh lauten Schall; 
Wik Er mit Fahr»iach Schonen kommen/ 
^nd da zu dienen vorgenommen: 

Wie Er/durch wollerkeKten Mut / 
Der mehr als stechen Iiinbem Wut/ 

^eim Donnerknall und Mauren-spalten/ 
5)tt^?lüh' mW Wacl>tn aufgehalten, 

^ all zu früer Todcs-Fall! 

^ Du bist verflucht/verbohster Schuß/ 
^er du Lallrcr so geraten/ 
>->aß cr die »wchwerhofften Taten/ 

^amt längst <-erworbncn» Ruhme/ kränkt/ 
Und gar tnns faule Grab vcrscnkt, 

rechen: 
^ch^he Ring «ind Wapcn brechen, 
^ fchinerzeliS- voller Himmclfchluß i 

Nur 



Nur sttll. Die Tugmdlcl'tt noch. ^ . 
Ibr teurer Mhme wird bestehen/ 
So lange Mond und Sonne gehen. 

Der Hnninel theilet mildern Lohn. 
Und/ GOTTL Prclsz! wir hören schon/ 

Von G/ullscrs Grossen/Siegln 
Wie hie und da die Feinde liegen. 

Gcrcchtt Sache jauchzet doch! 

DtM säligflversiorbenen Hn. st-L>ct>tn. 
,u bechrcn/die Hochwel. Anverwand­
ten INN tlwaß'auftmlchilN/ sät« ditfts 
dienstw. 

lokanncs ^orniceus, 
k. k. 

Was 
sagen 

UN klagen^ 
doch hcute^ 

die ^eukc 
ie melden) 

v o m  H e l d e n / '  
der neulich gefallen!^ 

^B t e ädelen AhlMl 
die traurigen Fchnen/^ 

der Schüler-Besingen/^ 
Glocken - Erklingen 

Ä e r t ü n d i g e n  T r a u r e n ^ ^  

^cLln lapfferer Slnn^ 
w a g t e  f r e u d i g  d a h i n / ^  
a m i t  v o r  a l l e n  

d e r  T a p f f e r k e i t  B l u h m  
n n d  R i t t c r s c h a f f t  R u h w ^  

^ : Ja soltenkt die Seine bedauren -

^Hcrr Mcttstack isl leyder verblichen / 
s d e r  n i e m a h l  d e m  F  e i n d e  g e w i c h e n )  
wZügenausWachtt.'inSlülmen unSchlachten) 

weklre / daß solcher gefallen/ nicht achten'^) 
frcylich wird keiner geringe diß achtm 

iene die uilS zu verschlingen gedachten i' 
die wahren zu mächtig / zu frech unnd vernressen,. 
' l s  w c r e n  s i e  G O T T E  z u r  S e i t e  g e s e s i e n !  

^Da griffe der Aromme/dcr Slarckc/ zurWehr/^ 
unnd seine ( wie billkch ' ) gcl)rrs<ime tapffcre Ritter 
die niemahl von leidiger Furcht cingewieget / 

und ehmahl die mächtig e Feinde besieget/ 
und wehre das Treffen noch sehnmahi so bitter/ 
die suchten im Zechten und Schlachten die Ehr ! 
Und wie t<k im Kriegen fust alle glcich tnfft / 
den Frommen und B^scn / den l̂̂ den und î>rld/ 
So must' auch erliegen vorn Feindei: im Feld 
l̂ err Mettst<ick/ densonsten Karthaunen und Knallm 
im Felde l,icht fällten / der n?usi< nun siMn 
bevm Walle ! Doch glücklich und el>rlich gerochen 
an dcme / der Unl)ell ui.d Fcnidjä'̂ ch't gesiissf. 
Zwar find wir betrübet/ weil-den wir beliebet / 
der weiter dem Feinde kondt Abbruch erwecken / 

^ blc,bt le,ider ! im '^vacken dem '^ode bestecken 
I  D o c h  g e r e c h t e l e b e t  /  u n d  ( I  ̂  k <  0 1 ^  d e r  K ö n i g  !  
' so hat es noch lange nicht Y^ekh ! so betr îuren wir wenig ' ^ 

> so prahlet wie vermähle vergebens das feu,dk>cke Pcchen! ^ 
Zeugt Schweden und Finland und ^icslond tapfere Helden'^ 
s o  w e r d e n  g e w v n t s c h t e r e  Z e i t m  v o n  S t e g c n  m e h r  m e l d e n !  

Dttst Flammen« ^hren' vnd Grab Seule bot dem stliA vrrbsicbtNttt 
Herr«« Obrlst.teutenant zumGedäcbrnüßovffrtcbtcn wollen 

(^ünciierus, L.Q. 


